Di feclige Sinmmelfabee,

Woltert,
Als Der

@v@l %Drmurbtge 1D SSoblaclabrte Setr,
ttt W

@vﬁm@lﬂtﬁmn
Setlach

$Soblverdienter Senior eines @vbtmumgcn

Conventsded§3tift8 und LloftersBerga vor $Fag:
Deburg, wie audh treufleifiger Pattor dafelbf,

et 14, Maji diefes 1733, Jabres, war am Himmelfabres:Fefte Chrifti, vermit:
telft emes {thleunigen Dol feehfqebn tzobbcﬁ[ Oer Seelen nagh, feine Dimmels
abre gebalien,

Und darauf den 21, cjusdem die Sfentlichen Exequien vollsoaen ivurden,

vorfellen,

Und damis die gegen

den SSohl- Secligen

obliegende leste Pilicht

Beobachten

o nnen Benanne,
Magveburg, druckts Chriftian Seberecht Faber, Seonigl. prioil, Buchdr.
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(QE eieee Mans! fo etk Do, e dos e
o NP U . frandmeSeydent, -
ﬁ\)’ s Neayptens &nﬁgm‘% 5u'b¢m Gofen filflec
k Sreuden!
A(fo muf des Seibes Fallen, Dag nacdy&Ottes Fath aefchedn,
Dritie hodyentbrandte Seele s der Himmels-Fahrt erhobn.
@d)mergud)amaww8’[611'&)unb%lu‘g%a?nurwasvvvﬂw
- & aen, fiefet,
Aber trafklich vor den Geift, den die Aeisheit hiber sichef,
Der die feharffen Adlers-Augen burdgf dev Himmel Himmel

» thidt,
1nd bey Millionen Engeln Dich vor GOLtes Thom evblick.
RoDuDeittenHenland chauft denDubiee fo feiff becennet,
IR0 fo wenig Ielt als Tod Dich vou feiner Site trentet.
Srugft Ou hier fein Sveuss gelafens war beyy Jammer:
ichwanarer Noth

[EfuLeben nur DeinVorbifd und Dein Spiegel TEMTod3
RampftehierDeindmt getvoftunterPete  Lebr-undglehe,
Daf der HEer in Dt und und mochte taglich auferfichens -
Aeh! fo folaftDusShm auch billig in demHimmelfahren nadh,
S entreiffet G der Crder Sic 1 Dich auf einen Tag.
Madsteft Ou Dich hiet geraft in feir Heiligthum su treten,
Das mit Hinden it gemacht, L in Demuth angubethen,

Hattelr Du Dich hier aehetliat auf d1f iwedifh-hohe eft;

[t edrounderdapderSHenland Diches himmiifcbfeyreniapes




PEelich wirft Du weaaerafit ; b%légticb fifreft Du von
innen |

Dod) alleinrvor unfevn Angen und Dovividifeh-H5de Sintetts
St vor Dich allein nicht ploslich oderunverhofcvor Didy,
Weil die theure IEfus-Liebe iv nieaus dem Herben wid).
Diefe licht-entflammee Beunit haffet fehldffviges Bevrveilen,
Diefe rif Dich felernia fort, diete hiep Dichploslich enlens
Wie der feurige Ciias in dem IWetter qufroaves fahre:

So wird Deine veine Seeleduvd den fchnellen Sug verFlact.
O beglicte Himmel-Fahet! o wer wolte Did) beklagen!
© wer wolte nidt vielmehe hier Yon GOttes Gnadefagen!
MWet Fennt hier nicht SOftes Smgep,[i;teg Den trenen Jtinger

yieht?
Siheiat! geddmpite @muer,@rgiteg ; 513«16 foll diefes Lei-
, | en-Lied? .
Gevlach trost der C‘Bterblid)‘fcit!f Sevlach ift nidyt deyge-
eket!

Dennt Seint allerbejtes Theil Bleibe im Dimmel underleBets

Singt dem Henland Sieaes-Lieder, der ved Abarunds Stolf

| und Peacht,

Der dent Sod gefangen fihret, € Dat alled wohl ge-

mact.
Suts Andenchen und Troft Dever hintevlaffenion Leidragenden
Inverwandten ha Diefed gefbrieden

Frieoric) Ehrution Sehreiber,

Paftor bep dev Rivdye Se.Ambrofii.

%ﬁi'ﬂ freney Sonathan ! wie beugeir Du mein
INCE Dephmes o v
: Da idh von Deinen Fatl, mit o viel Acy und
| Sehmerss,
Wit flagen, twinjeien, und milden Shranen-Ciriflen
Die iochit-betrribte Doft beftivht vecnehmen mufert.
M3i¢ Fan ef anders feon? e mufs su Heren achtt,
Damie ein foldyer Treund, dev mit Gebet wnd Slebn,




Und woblgereynten Sath, miv fteid su Hulfe Formmen,

So fehmell und eilig wird sur Seiten weagenommer,
Ou fahreit Hunmelauf, da vou dex @tmmelgqbrt
Dein Nund aeseuaet hat, und wie, auf was fiie Avf,

DieNachfabrt foll aefchehr, damit wiv von der Crden

Dereinit cinmabl echobt, und Himmels-Crben werden.
b aber mup noch hiee in Anaft verhullet achn,
Und bleibe immerhin au foldhen Plase fteln,

Wo Angft, Joth und Gefabr, das Jammer-volle Lebesr,

Wit weiten Ach umicyrenckt, Hat gan und aar umaeben,
1nd dacgu fommet no®, daf ich Dich, meinenggreund,
Der ¢8 mif mit fo aut und heehlich woblgemennt,

Muf feb'n i Todes-RNoth, fa fEerben und exblaffen,

1nd Ach! mitwas fiir Schmers ? Dich vonmivahrenlafien.
Doch was dev HErre thut, obgleich det frenafte Schiug
Crreget mildiglich dee heiffen Shranen Guf,

it alles wobl aethan, b eht’, HEr, dein Deginnen,

gﬁﬂ[ D aus Lieb’ und Tvew die einen nimmit Yon hinnetr,
D will audy idy, mein Freund, die allevfiifte Suly,
Die Du bereitd aeniefft, und die in einem Nu

Gang unausfprecylich ift, Div vweiter nichtmeby fEohren,

ABifl frillerr Muth und Sinn, und mit der Klag' aufhovest,
g'cb eile 1 it his, sue frohen Cigleit, ~ °

(o Fein Angit-Gefceey, fein JammerundEein Leid,
Da Du und idy sugleich, wic werdens uns fo freuen,
Daf diefe Leidens-Seit uns nimimer witd geveuen.

Yus befonderer Liche geaen feinien wevthefren At
Bruderlichen Sreund und Beicht:Batee: fifried
Dicfes flagend

Sohartn Simot Papy,

Paftor suBudau u,Favmerfehlcoen.
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= oie audh treufleiRiger Paftor dafelbt,

733, Sabres, toar am HimmelfabresFefie Chrifti, vermit
nigen Doch feeligen Todes, der Seelen nagh, feine Dimmels

fabre geba(ten,

21 cjusdemn bie ffentlichen Exequien vollzogen | murbm,
vorftellen, ‘

1nd damit die gegen

o e SSohl- Secigen
obliegende leite Dfficht

Beobachtern
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	Die seelige Himmelfahrt, Wolten, Als Der Wohl-Ehrwürdige und Wohlgelahrte Herr, Herr Johan[n] Christian Gerlach, Wohlverdienter Senior eines Wohlwürdigen Convents des Stiffts und Closters Berga vor Magdeburg, wie auch treufleißiger Pastor daselbst, Den 14. Maii dieses 1733. Jahres ... vermitelst eines schleunigen doch seeligen Todes, der Seelen nach, seine Himmelfahrt gehalten, Und darauf den 21. ejusdem die öffentlichen Exequien vollzogen wurden, vorstellen ... Innen Benannte
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